Pausenrückstand lähmte die Aktionen – Ganz schwache zweite Halbzeit 
FC Viktoria Schaafheim – 1. Mannschaft 2:0 (1:0)
Durch diese unnötige und unbedingt vermeidbare Niederlage sind wir wieder mitten im Kampf um den Klassenerhalt angekommen, denn mit Ausnahme des FSV Groß-Zimmern haben alle in der Tabelle hinter uns rangierenden Mannschaften in ihren Spielen Punkte eingefahren. Überraschend nahm selbst Schlusslicht Klein-Zimmern alle drei Punkte aus Klein-Umstadt mit.
Unsere gegenüber dem Vorsonntag nur auf einer Position (Malush Citak statt Neel Dede auf der Sechs) veränderte Startformation schien in Schaafheim sofort an die starke Leistung von Urberach nahtlos anknüpfen zu wollen. Schon der erste zielstrebige Spielzug über die rechte Seite führte zu einer Großchance, bei der sich Edwin Helfenbein nach Hereingabe von Ruben Kurz jedoch nicht zum rechtzeitigen Abschluss entschließen konnte. Fast im Gegenzug hatten auch die Gastgeber eine gute Gelegenheit, der Schuss ging aber weit an unserem Tor vorbei. 
[bookmark: _GoBack]Unser Team hatte in der Folge deutliche läuferische Vorteile und konnte auch in spielerischer Hinsicht zunehmend das Geschehen bestimmen. In der 22. Minute hatte Florent Hajdini den Führungstreffer auf dem Fuß, als er sich nach einem Doppelpass am Strafraum durchgesetzt hatte. Er visierte bei seinem Abschluss den Torwinkel an, scheiterte aber an der Latte. Ein ganz einfacher Flachschuss ins Eck wäre hier sicherlich erfolgsversprechender gewesen. Angesichts der sichtlichen Feldüberlegenheit konnte zu diesem Zeitpunkt noch niemand ahnen, dass dies die letzte zwingende Torchance für unser Team bleiben sollte.
Nach einer guten halben Stunde machten sich erste Anzeichen von Verunsicherung in unserer Mannschaft bemerkbar, doch hatte das zunächst noch keine weiteren Auswirkungen. Bis zur 44. Minute, als Florent Hajdini mitten vor unserem Strafraum ein schlimmer Fehlpass unterlief. Der folgende Schuss konnte zwar abgewehrt werden, sprang aber Marvin Kurz genau vor die Füße, der den Abpraller zum 1:0 verwerten konnte. Die Pausenführung für Schaafheim stellte den Spielverlauf bis dahin auf den Kopf.
Nicht weiter schlimm, waren sich die Dieburger Anhänger einig, die auch in Schaafheim erneut nur in peinlich geringer Anzahl vor Ort waren, denn von unserem Team war man ja eine deutliche Steigerung nach dem Seitenwechsel gewohnt. Die aber blieb diesmal vollkommen aus. Ariol Morina, der bereits in der ersten Halbzeit nach einem Disput mit dem Linienrichter die gelbe Karte gesehen hatte, erhielt in der 50. Minute eine Zeitstrafe. Die zehnminütige Unterzahl schien einen Bruch im Spiel unserer Mannschaft zu bewirken.
Abspielfehler und Ballverluste begannen sich zu häufen, und in der Offensive lief fast gar nichts mehr zusammen. Trainer Mike Motz versuchte dem durch Einwechslungen entgegenzuwirken, doch stellten sich dadurch keine positiven Effekte ein. Es wurde sogar eher noch schlechter.
Auch dem zweiten Schaafheimer Treffer ging ein schlimmer Fehlpass voraus. Marvin Kurz machte es unseren Akteuren vor, wie man mit solchen unverhofften Gelegenheiten umgeht, und nahm das Geschenk dankend an. Fast die gleiche Chance bot sich den Gastgebern noch einmal in der 89. Minute, doch da war eben nicht Marvin Kurz am Ball, der in dieser insgesamt beiderseits schwach geführten Partie alleine den Unterschied ausmachte.
Torfolge: 1:0 (44. Minute) Marvin Kurz schoss den zu ihm abgeprallten Ball aus zwanzig Metern einfach drauf, drei unserer Spieler hätten vor der Linie klären können, behinderten und irritierten sich aber gegenseitig, sodass der Ball irgendwie den Weg ins Tor fand; 2:0 (83.) Marvin Kurz profitierte von einem fatalen Fehlpass im Mittelfeld, strebte alleine dem Tor zu und schob aus sechzehn Metern locker ins lange Eck ein.  
Schiedsrichter: Michael Dorn traf einige merkwürdige Entscheidungen, hatte das Spiel aber im Griff und blieb ohne schwerwiegende Fehler.
In Schaafheim spielten: Florian Ritter, Jan Enders, Philipp Krasnopolski, Steffen Enders, Denys Lysokon, Malush Citak, Ariol Morina, Florent Hajdini, Ruben Kurz, Edwin Helfenbein, Arben Hasani. Eingewechselt wurden: Hasan Salo (ab 62. Minute), Henrik Ruißinger (ab 69. Minute), Ante Krizan (ab 82. Minute).
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